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Planung

Bearbeitungsgebiet

Flurstücksgrenze

Vermessungsinformation im
Hintergrund

Parzellierung

Parzellen-Nr.

Regenwasser

Einzugsgebietsgrenze

Wohnbauflächen
- Drosselung auf 2,0 1/s pro Parzelle

Verkehrsfläche
- Abflussbeiwert Asphalt Cm = 0,9

Grünflächen

Erläulerur
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes "Wohnbebauung Fi.-Nr. 807/24,
Gemarkung Wachau" im OT Feldschlösschen sind Möglichkeiten zur Entwässerung zu
untersuchen.

Durch eine Abflussemnittlung anhand der vorhandenen Flächenbefestigungen im
Plangebietes wurde ein Abflusswert von 12,6 l/s bei einem 2-jährigen, 10 minütigen
Regenereignis ermittelt. Mit einer Drosselung des Niederschlagswassers auf diesem Wert
entsteht demnach keine Verschlechterung derAbflussverhältnisse des Gebietes.
Auf den Wohnbauflächen anfallendes Niederschlagswasser ist gemäß B-Plan selbstständig
zurückzuhalten (je 65m2 überbauter Fläche sind 1m' Rückhaltevolumen gefordert). Dies
entspricht der Rückhaltung eines ca. 10-jährigen Regens bei einem Drosselabfluss von 2,0 l/s
pro Parzelle (vgl. Bemessung RRB).

Basierend auf diesen Grundlagen wurde folgendes Entwässemngskonzept entwickelt:

Pro Parzelle wird mit einem Regenwasserabfluss von 2,0 1/s gerechnet.
Die Entwässerung teilt sich in insgesamt 2 Bereiche;

Die Erschließungsstraße drosselt das Wasser der Parzellen 1-4 sowie den Abfluss der
Verkehrsflachen über einen Stauraumkanal DN400. Bei einem Drosselabfluss von 10,6
1/s (zusammengesetzt aus 4 • 2,0 1/s für die Parzellen und 2,6 1/s für die
Verkehrsfläche) beträgt die erforderliche Länge des Stauraumkanals ca. 56 m bei
einem 10-jähriges Regenereignis (vgl. Bemessung RRB).
Als Drosselorgan kann Z.B, ein vertikales Wirbelventi! Fa. UFT zum Einsatz kommen.
welches bei geringen Drosselabfiüssen noch relativ große Durchflussquerschnitte
ermöglicht und wartungsarm ist.
Das Regenwasser von Parzelle 5 wird direkt in die Regenwasserleitung Richtung
Einleitstelle einleitet. Es gilt ein Drossel a bfl u ss von 2,0 1/s.

Das anfallende Niederschlagswasser ist gemäß DWA-A 102-2 der Belastungskategorie 1 mit
einem spezifischen Stoffabtrag von 280 kg/(a*ha) zuzuordnen. Eine Behandlung des
Regenwassers wird somit nicht erforderlich. Generell empfiehlt sich die Anordnung von
Absetzschächten vor der Einleitung in den Stauraumkanal, um etwaigen Sedimenteintrag zu
minimieren.

Die Lage aller Medien sowie Bodenverhältnisse sind vom AN vor der Ausführung eigenverant-
wörtlich einzuholen und zu prüfen. Bei Konfliktsituationen ist Rücksprache mit dem AG/Bau-
leitung zu halten. Alle Maße sind vor Ort eigenverantwortlich vom AN zu überprüfen und ggf.
anzugleichen. Für die Richtigkeit und Einhaltung der Maße haftet der AN. Neue Baumstandorte
sind vom AN auf darunterliegende Medien eigenverantwortlich zu kontrollieren. Die geplanten
Höhen sind in Übergangsbereichen an die Bestandshöhen fachgerecht anzugleichen, Höhen"
angaben sind vor Baubeginn von einem Vermesser zu prüfen. Auf das Urheberrecht und das
Urhebergesetz wird hingewiesen. Änderungen dürfen nur mit Genehmigung des Architekten
vorgenommen werden.
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